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Sicherheit
Bequemlichkeit

Angst
Lust
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Lernen

Wissen

Kompetenzen

Wettbewerbs-
vorteile

Erzeugung,
Veränderung,

Verstehen
von Wissen

Integration
und

Nutzung Generierung
von

Innovationen
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• Spezialisierung
auf Kern-
kompetenzen

•Technologie-
wissen

• Projekt-
management-
fähigkeiten

• Zeit-
management-
fähigkeiten

• Teamfähigkeit
• Kommunika-

tionsfähigkeit
• Kooperations-

fähigkeit
• Konflikt-

lösungs-
fähigkeit

• Unternehme-
risches Denken
• Lernbereitschaft
• Kreativität
• Flexibilität
• Vernetztes

Denken

Fach-
kompetenz

Methoden-
kompetenz

Sozial-
kompetenz

Personal-
kompetenz

fachlich überfachlich außerfachlich
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Wechsel von … zu …

Aufgaben-
orientierung

Was mache ich?

Tätigkeits-
beschreibung

Ergebnis-
Orientierung

Wofür ist das gut,
was ich mache?

Erwartete Ergebnisse
(Nutzen / added value)

Erfolgsindikatoren

Aktivität und Verantwortung
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PhasenPhasen
desdes

TrainingsablaufsTrainingsablaufs

Bedarfs-
analyse

Trainings-
durchführung

Anwendungs-
transfer

Konzeptions-
findung

Erfolgs-
kontrolle

Phase 1

Phase 2

Phase 3Phase 4

Phase 5
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Suchkauf

Versorgungskauf

Beratungskauf

Erlebniskauf

Einkaufsverhalten

Emotional-Komplex
Rational-Einfach

Rational-Komplex

SeniorenKinder

Männer – Frauen
Altergruppen
Familie 
Einkommen - Milieu
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Finanzielle Perspektive:

Kundenperspektive:

Interne (Geschäftsprozess-)
Perspektive:

Lern- und Entwicklungs-
Perspektive:

Rentabilität

Kundentreue

Effizienz der Handelsleistung

Fachwissen und Fähigkeiten der Mitarbeiter

Qualität der Handelsleistung

Kundenzufriedenheit

Der Kunde als Mittelpunkt

1010

Rentabilität Unternehmenswert Wachstum

Kundenbindung Marktanteil

Kunden-
segmentierung

Neukundengewinnung

Prozesskosten
Kundenbeziehungs-

management

Dienstleistungs-
qualität

Feedback auf
Innovationen

Einführung neuer
Dienstleistungen

Förderung von Ideen Fähigkeiten von
Mitarbeitern

Arbeitsumfeld

Ausrichtung der 
Mitarbeiter

auf die Ziele
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Ausgewählte Kennziffern-Bereiche der „Balanced Scorecard“
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Die Menschen haben schon immer versucht, die Komplexität
der Welt durch Modellkonstruktionen zu reduzieren, um die
Beziehung zwischen Ursache und Wirkung zu ergründen!

1212

Die Simulation tritt an die klassische Vorgehensweise von Versuch 
und Irrtum.
Entscheidend ist der Fortschritt der Computertechnik.
Aufgaben werden lösbar, die vor 10 Jahren noch als unlösbar galten.
Statt Tage und Stunden reduziert sich die Rechenzeit auf Sekunden und
Millisekunden.

Fortschritte in der Computertechnik
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Der Computer rechnet extrem schnell alle Szenarien durch.

Das Verhalten von Materialien, Produkten oder Prozessen
kann der Rechner zuverlässig und realitätsnah nachahmen.

Im Computer werden sogar Experimente möglich, die in der
Realität zu teuer, zu gefährlich oder ethisch nicht vertretbar sind

1414

Risiko von Fehlentscheidungen
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Tram Traffic Training Simulator
A new system generation is 
developed, a special truck or new 
generation of helicopters is 
introduced on the market – the 
people operating and controlling 
such complicated systems have to 
be better trained than ever before.
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Anwendungsbereiche:

Zukunftsforschung

Ziel: 
Abbildung einer 
Virtuell-Reality-Umgebung 
mit relativ hoher
Rechengenauigkeit  

Simulation der Marsoberfläche
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…die Virtual-Reality-Simulation
löst ethische Probleme
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Kontaktaufnahme

Eröffnungsphase

Analyse der Ist-Situation

Auswertung der Analyse-
Ergebnisse

Persönliche Beratung

Entscheidungsphase

Realisierungs-Phase

Betreuungs-Phase

Vorbereitende Phase

Beratungs-Phase

Nachbereitende Phase

Einzelphasen:

L
E
R
N
S
C
H
L
E
I
F
E
N
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WissenWissen

ZieleZiele

AnwendungAnwendung

Erfahrung / FeedbackErfahrung / Feedback
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Business ManagementBusiness Management

ProjektmanagementProjektmanagementProzesssteuerungProzesssteuerung

LogistikLogistik UnterhaltungUnterhaltung

Multi-Agenten-SystemeMulti-Agenten-Systeme
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Erhöhtes Systemverständnis 

Alternative zu RealexperimenteStrategiebestimmung

Entscheidungshilfen
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DatenmangelDatenmangel

FehleranfälligkeitFehleranfälligkeit

ComputergläubigkeitComputergläubigkeit

KonstruktionsaufwandKonstruktionsaufwand

RealitätsferneRealitätsferne
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Trainings-Szenarien werden standardisiert
und sind jederzeit beliebig oft wiederholbar
Lernen im stressfreien Umfeld
mit individueller Geschwindigkeit
Simulation umfasst je nach Erfordernis die
Elemente: „Wissen“, „Können“ und „Verhalten“
Objektives, quantitatives Assessment
Simulation kann Situationen beinhalten, die
realiter selten, aber von dramatischer Bedeutung sind
Keine Gefährdung von „Leib und Leben“ oder „teurem Gut“
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